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198 Nr . 13.

(Fortſetzung des Textes von Seite 105. )

das Alter derſelben bei der Aufnahme und der Abſtammung (ob ehelich oder unehelich). Schließ⸗

lich iſt auch die Art der Unterbringung in einer Familie oder Anſtalt und die Dauer der Zwangs —

erziehung von weſentlichem Einfluſſe .

Für die nachſtehende Vergleichung ift das Prozentverhältnis der Gebeſſerten zur Geſamtzahl

zugrunde gelegt .
Im allgemeinen war bei je 100 Zöglingen der Erziehungserfolg befriedigend
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Dieſer Überſicht ift zu entnehmen , daß ſich die Erziehungsergebniſſe nach Geſchlecht und

Alter , nach der Abſtammung lehelich und unehelich), nach der Art und Urſache der Zwangserziehung

ſowie nach der Dauer der Unterbringung in dieſelbe verſchieden geſtalten . Im allgemeinen war

der Erfolg bei den Knaben etwas weniger günſtig als bei den Mädchen , indem er bei dieſen in

77,1 ° l der Fälle , bei jenen in 70,7 befriedigend genannt werden konnte . Desgleichen war der

Erfolg im allgemeinen bei den Unterl4jährigen mit 91,0 J % günſtiger als bei den Über!14jährigen
mit 72,0 0½, bei den unehelichen Kindern mit 73 , J % günſtiger als bei den ehelichen mit 78,1 %

bei der Familienerziehung mit 81,4 ? günſtiger als bei der Anſtaltserziehung mit 74,4 Ofr Dei

ben wegen Grund a aufgenommenen Böglingen mit 80,7 , günſtiger als bei den wegen Grund

b bezw. und d Zwangserzogenen mit 68,1 °y bezw. 78,4 fo, ferner bei den widerruflih Ent -

faijenen mit 93,9 ° günſtiger als bei den endgültig Entlaſſenen mit 68,3 f , Hier wieder bei den

vor der geſetzlichen Endzeit Entlaſſenen mit 82,3 % günſtiger als bei den mit der geſetzlichen

Endzeit Entlaſſenen mit 65 , / ; bei den durch Tod abgegangenen Böglingen war in 85,0 der

Fälle der Erfolg ein befriedigender geweſen.
Der Einfluß der Dauer der Zwangserziehung ergibt ſich aus obiger Überſicht. Aus derſelben

ift zugleich zu erſehen, daß der Erziehungserfolg bei der Familienerziehung faſt durchweg günſtiger als
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